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BUGA-Baustellenführung
Am Freitag, 28. April, findet die
erste Baustellenführung in die-
sem Jahr über das BUGA-Ge-
lände statt. Treffpunkt ist um 17
Uhr an der grünen Infobox,
Lauerweg 2. Die Führung dau-
ert etwa anderthalb Stunden
und findet bei jedem Wetter
statt. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Parkmöglichkei-
ten bestehen im Parkhaus am
Bollwerksturm. Bitte festes
Schuhwerk anziehen. (red)

Das religiöse Heilbronn
Am Freitag, 28. April, 16 bis
17.30 Uhr, vermittelt Archiv-
mitarbeiterin Annette Geisler
bei einem Rundgang durch die
Innenstadt ein Bild davon, wel-
che Rolle die unterschiedlichen
Glaubensbekenntnisse in Heil-
bronn spielten und wie - mehr
oder weniger - tolerant sich das
Zusammenleben gestaltete. Der
Stadtspaziergang findet in Ko-
operation mit der VHS statt.
Treffpunkt ist am Otto Retten-
maier Haus / Haus der Stadtge-
schichte, Eichgasse 1. Die Teil-
nahme kostet zwei Euro. (red)

Abi-Putzete
Im Rahmen der Aktion „Heil-
bronn putz-munter“ finden sich
am Donnerstag, 4. Mai, 10.30
Uhr, die Abiturientinnen und
Abiturienten der allgemeinbil-
denden Gymnasien zum Auf-
räumen im Wertwiesenpark ein.
Hintergrund ist eine vorherige
Feier der Schüler zum Ende der
schriftlichen Prüfungen im
Wertwiesenpark. (red)

Samstags zur Stadtbibliothek
Die Stadtbibliothek im Theater-
forum K3 verlegt ihre Sams-
tagsöffnung ab 6. Mai wieder
von 11 auf 10 Uhr. Damit kön-
nen Besucher samstags nun
von 10 bis 14 Uhr die Einrich-
tung nutzen. Die Medien-Rück-
gabe ist auch außerhalb der Öff-
nungszeiten über die Rückbu-
chungsanlage möglich. (red)

Mähwiesen-Monitoring
Bis Ende August 2017 kartieren
private Fachbüros in Heilbronn
FFH-Mähwiesen. Die Untersu-
chungen erfolgen im Auftrag
der Landesanstalt für Umwelt,
Messungen und Naturschutz
Baden-Württemberg (LUBW)
und dienen der Überprüfung
des Artenbestands und von Le-
bensräumen. Im Rahmen der
Erhebungen ist es den Kartie-
rern als Beauftragte der LUBW
grundsätzlich erlaubt, Grund-
stücke ohne vorherige Anmel-
dung zu betreten. (red)

Bahnhofsbrücke kommt später
Aus Kostengründen keine Verwirklichung bis zur Bundesgartenschau

Die Fußgänger- und Radweg-
brücke über die Gleise des
Hauptbahnhofs zum Neckarbo-
gen soll aus Kostengründen
nicht wie geplant bis zur Bun-
desgartenschau (BUGA) gebaut
werden. Das hat der Gemein-
derat in einer Sondersitzung
beschlossen, nachdem die vor-
liegenden Angebote die Kos-
tenberechnung für die Brücke
deutlich übersteigen. Statt 7,6
Millionen Euro würde sie dem-
nach um nahezu 100 Prozent
teurer werden.

„Die Kosten der Brücke ha-
ben sich auch im zweiten Aus-
schreibungsverfahren nicht so
verfestigt, dass wir dem Ge-

meinderat guten Gewissens den
Bau der Brücke bis zur Bundes-
gartenschau empfehlen kön-
nen“, begründet Oberbürger-
meister Harry Mergel die Ent-
scheidung. „Wir begeben uns
nicht in einen völlig überhitz-
ten Markt. Deshalb haben wir
dem Gemeinderat empfohlen,
den Bau der Brücke auf die Zeit
nach der Bundesgartenschau zu
verschieben.“ Das sei bedauer-
lich, „aber in diesem Fall muss
die Vernunft die Kontrolle über
das Herz behalten.“

Die Brücke soll das neue
Stadtquartier Neckarbogen an
den öffentlichen Personennah-
verkehr anbinden. Bundesgar-

tenschaubesucher hätten sie
nutzen können, um auf direk-
tem Weg von den Haltestellen
des öffentlichen Personennah-
verkehrs in die Ausstellung zu
gelangen.

BUGA-Geschäftsführer
Hanspeter Faas bedauert die
Entwicklung. Den Erfolg der
Bundesgartenschau Heilbronn
2019 sieht er durch den Wegfall
der Brücke jedoch nicht gefähr-
det, da die BUGA vom Haupt-
bahnhof auch über den Ein-
gang Kranenstraße gut erreicht
werden könne. Mit Blick auf das
Stadtquartier Neckarbogen
halten der OB und Faas die Brü-
cke aber für notwendig. (red)

Der „Blitz“ kommt später: Nachdem die Kosten explodiert sind, hat der Gemeinderat beschlossen, das Bauwerk
erst nach der BUGA zu verwirklichen. Bild: ARGE Peter und Lochner Ingenieure mit den Architekten arch22
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Erstes JGR-
Basketballturnier

Jetzt anmelden

Der Jugendgemeinderat (JGR)
plant am Freitag, 26. Mai, für
Schülerinnen und Schüler der
achten bis zwölften Klasse ein
Basketballturnier. Dabei wollen
wir ab 11.30 Uhr die neuen Bas-
ketballfelder im Wertwiesen-
park am ASV Biergarten nut-
zen, die auf Anregung des Ju-
gendgemeinderats gebaut und
im letzten Sommer eingeweiht
wurden.

Wie wird gespielt? Gespielt
wird mit fünf Feldspielern und
maximal drei Auswechselspie-
lern.

Wie kann man sich anmel-
den? Alle Schülerinnen und
Schüler der achten bis zwölften
Klasse können sich als Freizeit-
mannschaft bei uns anmelden -
gerne auch Basketball-AGs. Die
Anmeldung zum Turnier er-
folgt über den QR-Code auf un-
seren Plakaten oder über unsere
Homepage jugendgemeinde-
rat.heilbronn.de. Und keine
Sorge: Eine Teilnahmegebühr
wird nicht erhoben.

Wichtig: Bei der Anmeldung
benötigt jedes Team, eine
Teamfarbe, einen Mann-
schaftsnamen sowie einen An-
sprechpartner für die Organisa-
toren. Anmeldungen sind bis
zum 17. Mai möglich - es blei-
ben also noch knapp drei Wo-
chen Zeit.

Wir freuen uns auf viele
Teams und zahlreiche Zuschau-
er! Nicht zu
vergessen:
Tolle Preise
gibt es auch...

Burak Bingöl
Jugend-
gemeinderat
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Auszeichnung für Ulla Scheuermann
Langjährige Stadträtin erhält Goldene Münze zum 75. Geburtstag

„Stets verlässlich, geradehe-
raus, bodenständig und ehrlich
hast Du Dir Respekt und über
alle politischen Parteigrenzen

hinweg hohe Anerkennung
verschafft“, so würdigte Ober-
bürgermeister Harry Mergel
vergangene Woche Ursula

Scheuermann. Bei einer nach-
träglichen Feier zu ihrem
75. Geburtstag verlieh der OB
der ehemaligen FDP-Stadträtin
die Goldene Münze der Stadt
Heilbronn.

Scheuermann gehörte von
1983 fast drei Jahrzehnte dem
Gemeinderat an. Davon war sie
mehrere Jahre stellvertretende
Fraktionsvorsitzende. Darüber
hinaus engagierte sie sich im
Suchtkrankenhilfe-Verein und
in der Nachbarschaftshilfe.

Von 1960 bis 1963 repräsen-
tierte Scheuermann die Stadt
als „Käthchen von Heilbronn“.
Damals war sie schon lange mit
der Stadtverwaltung verbun-
den: Nicht mal 14-jährig hatte
sie eine Ausbildung bei der
Stadt begonnen. Erst für ihr Ge-
meinderatsmandat gab sie die-
se Tätigkeit auf. (ck)

Ursula Scheuermann umrahmt von OB Harry Mergel (l.) und dem FDP-
Fraktionsvorsitzenden Nico Weinmann. Foto: Stadtarchiv/Kimmerle
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